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(54) Mültonnen-Verkleidung

(57) Die Erfindung betrifft eine Mülltonnen-Verklei-
dung (10), gekennzeichnet durch eine Seitenabdeckung
(12a), die im Gebrauchszustand mittels eines Auflage-
randes (18) auf den oberen Mülltonnenrand zur Auflage
bringbar ist und zumindest drei Seiten mit Ausnahme der
Scharnierseite der Mülltonnenklappe abdeckt, deren Hö-
he vom Mülltonnenrand in Richtung Standboden der
Mülltonne geringer ist, als die gesamte Höhenerstrek-
kung der Mülltonne von dem Mülltonnenrand bis zum
Standboden beträgt, und durch einen Deckelteil (14), der
an der Mülltonnenklappe befestigbar und mit dieser zu-
sammen verschwenkbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mülltonnen-Verklei-
dung.
[0002] Grundsätzlich sind "Verkleidungen" für Müllton-
nen bekannt. Meist bestehen sie aus teuer herzustellen-
den Umhausungen, die allerdings nicht mobil sind.
[0003] Ein anderer Vorschlag für eine Verkleidung be-
steht aus einem Kunststoffschlauch, an dessen einen
Ende eine sogenannte Kapuze für die Klappe angebracht
ist. Dieser Kunststoffschlauch ist nicht sehr ästhetisch
anzuschauen und lässt die Konturen der Mülltonne den-
noch erkennen.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Mülltonnen-Verkleidung der eingangs genann-
ten Art anzugeben, die mit technisch einfachen Mitteln
eine Verkleidung sicherstellt, die gleichzeitig auch noch
andere Verwendungen ermöglicht und mit der Mülltonne
mobil ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Mülltonnen-Verkleidung mit einer Seitenab-
deckung, die im Gebrauchszustand mittels eines Aufla-
gerandes auf den oberen Mülltonnenrand zur Auflage
bringbar ist und zumindest drei Seiten mit Ausnahme der
Scharnierseite der Mülltonnenklappe abdeckt, deren Hö-
he vom Mülltonnenrand in Richtung Standboden der
Mülltonne geringer ist, als die gesamte Höhenerstrek-
kung der Mülltonne von dem Mülltonnenrand bis zum
Standboden beträgt, und durch einen Deckelteil, der an
der Mülltonnenklappe befestigbar und mit dieser zusam-
men verschwenkbar ist.
[0006] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen erge-
ben sich aus den Unteransprüchen.
[0007] Im folgenden werden weitere Vorteile und
Merkmale der Erfindung anhand der Figuren, auf die Be-
zug genommen wird, näher erläutert. Es zeigen:

Fig.1 eine perspektivische Darstellung einer er-
sten Seitenverkleidung,

Fig.2 eine Seitenansicht einer vollständigen Müll-
tonnen-Verkleidung mit einer Seitenverklei-
dung eines zweiten Ausführungsbeispiels;

Fig.3 die in Fig.2 gezeigte zweite Seitenabdek-
kung in perspektivischer Darstellung;

Fig.4a,b eine Draufsicht sowie eine teilweise ge-
schnittene Seitenansicht auf ein Deckelteil
im montierten Zustand, wobei ein drittes Aus-
führungsbeispiel einer Seitenabdeckung
dargestellt ist; und

Fig.5a,b eine Draufsicht einer Mülltonne mit angedeu-
teten Verkleidungsteilen sowie eine Doppel-
reihe aneinander gesetzter Mülltonnen mit
einem Deckelteil, das als Tischplatte ausge-
bildet ist.

[0008] In den Figuren 1 bis 5 sind mehrere Ausfüh-
rungsbeispiele einer Mülltonnen-Verkleidung 10, darge-
stellt.
[0009] Bei den Mülltonnen-Verkleidungen 10 weisen
alle eine Seitenabdeckung 12a,b und c auf, die sich le-
diglich im Bereich der Scharnierwand einer Mülltonne
unterscheiden.
[0010] Jede Seitenabdeckung 12a bis 12c weist einen
Auflagerand 18 auf, der auf den oberen Mülltonnenrand
zur Auflage gebracht wird.
[0011] In Fig.1 ist ein erstes Ausführungsbeispiel einer
Seitenabdeckung 14a gezeigt, das bei dem Bereich des
Scharniers die Mülltonne freilässt. In Fig.2 ist ein zweites
Ausführungsbeispiel einer Seitenabdeckung 12b ge-
zeigt, wobei nunmehr alle vier Seiten der Mülltonne durch
die Seitenabdeckung 12b abgedeckt sind. Die freien En-
den der Seitenabdeckung 12b sind auf der Scharniersei-
te der Mülltonne miteinander verbunden. Die Fig.3 zeigt
dabei in Perspektivansicht die zweite Seitenabdeckung
12b im entfalteten Zustand.
[0012] Die Figuren 4a und b zeigen eine Draufsicht
sowie eine teilweise geschnittene Seitenansicht eines
dritten Ausführungsbeispiels einer Seitenabdeckung
12c, bei der alle vier Seiten schon miteinander verbunden
sind. Des weiteren ist insbesondere in Fig.4b der Quer-
schnitt eines Deckelteils 14 gezeigt, der an der Müllton-
nenklappe befestigt wird und mit diesem zusammen
auch verschwenkt werden kann.
[0013] Die Figuren 5a und 5b zeigen ein zweites Aus-
führungsbeispiel eines Deckelteils, und zwar in diesem
Fall in Form einer Tischplatte 16. Diese Tischplatte 16
ist so dimensioniert, dass zumindest teilweise der Au-
ßenrand der Seitenabdeckung 12c im Gebrauchszu-
stand überragt wird. Dabei sind die Außenkonturen der
Tischplatte 16 beliebig, wobei im dargestellten Fall die
Außenkontur achteckig ausgebildet ist.
[0014] Diese achteckige Form ermöglicht ein einfa-
ches Zusammenfügen mehrerer mit dieser Tischplatte
16 versehenen Mülltonnen zu einer Reihe, im Beispiel
von Fig.5b Doppelreihe, von verkleideten Mülltonnen, die
dann als Stehtische zur Verköstigung verwandt werden
können.
[0015] Des weiteren können alle Deckel 14 bzw. Tisch-
platten 16 eine im Gebrauchszustand nach oben offene
Mulde 20 aufweisen, die mit einem feuerfesten Belag
ausgekleidet ist. Diese Mulden 20 dienen dann als
Aschenbecher.
[0016] Damit die Mülltonnen trotz Verkleidung gekippt
und gezogen bzw. gefahren werden können weist jede
Seitenabdeckung 12a,b,c im Bereich der Rollen der Müll-
tonne eine Abrundung auf, damit dort die Tonne einfa-
cher zum Bewegen gekippt werden kann.
[0017] Außerdem ist es selbstverständlich, dass die
Mülltonne zusammen mit dem Deckel 14 bzw. der Tisch-
platte 16 aus Entsorgungsgründen geöffnet werden
kann.
[0018] Besonders vorteilhaft ist es, dass die Müllton-
nen-Verkleidung bedruckbar ausgebildet ist, um alle
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möglichen Werbeflächen bieten zu können.
[0019] Als Material für die Mülltonnen-Verkleidung 10
kann gewählt werden Papier, Pappe, Kunststoff, Holz
oder Metall oder eine beliebige Kombination aus diesen
Materialien.

Patentansprüche

1. Mülltonnen-Verkleidung (10), gekennzeichnet
durch eine Seitenabdeckung (12a,b,c), die im Ge-
brauchszustand mittels eines Auflagerandes (18)
auf den oberen Mülltonnenrand zur Auflage bringbar
ist und zumindest drei Seiten mit Ausnahme der
Scharnierseite der Mülltonnenklappe abdeckt, de-
ren Höhe (H) vom Mülltonnenrand in Richtung
Standboden der Mülltonne geringer ist, als die ge-
samte Höhenerstreckung der Mülltonne von dem
Mülltonnenrand bis zum Standboden beträgt, und
durch einen Deckelteil (14,16), der an der Müllton-
nenklappe befestigbar und mit dieser zusammen
verschwenkbar ist.

2. Mülltonnen-Verkleidung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seitenabdeckung (12b)
alle vier Seiten der Mülltonne im Gebrauchszustand
abdeckt und auf der Scharnierseite der Mülltonne
die freien Enden der Seitenabdeckung (12b) mit ein-
ander befestigbar sind.

3. Mülltonnen-Verkleidung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seitenabdeckung (12c)
alle vier Seiten der Mülltonne im Gebrauchszustand
abdeckt und dass die Seitenabdeckung (14c) als ein-
stückiges Teil ausgebildet ist, das im Gebrauchszu-
stand über die Mülltonne gestülpt ist.

4. Mülltonnen-Verkleidung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Dek-
kelteil (14) mit der Seitenabdeckung (14a,b,c) im Ge-
brauchszustand in etwa fluchtet.

5. Mülltonnen-Verkleidung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Dek-
kelteil als Tischplatte (16) ausgebildet ist, deren Au-
ßenrand zumindest teilweise über die Seitenabdek-
kung (14a,b,c) hinausragt.

6. Mülltonnen-Verkleidung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Tischplatte (16) eine im
Gebrauchszustand in Richtung Mülltonne offene
Aussparung aufweist, deren Abmessungen in etwa
mit den Außenkonturabmessungen des Deckelteils
(14) übereinstimmen.

7. Mülltonnen-Verkleidung nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Dek-
kelteil (14) oder die Tischplatte (16) ein im Ge-

brauchszustand nach außen offene Mulde (22) auf-
weist, die mit einem feuerfesten Belag ausgekleidet
ist.

8. Mülltonnen-Verkleidung nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass sie faltbar
ist.

9. Mülltonnen-Verkleidung nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass im Ge-
brauchszustand der untere Bereich bei dem Rollen-
abschnitt der Mülltonne abgerundet ist.

10. Mülltonnen-Verkleidung nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass sie be-
druckbar ist.

11. Mülltonnen-Verkleidung nach einem der Ansprüche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass sie aus
Papier, Pappe, Kunststoff, Holz oder Metall oder aus
einer beliebigen Kombination daraus besteht.
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